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und Aude folgend nach Narbonne, ans Mittelmeer geführt hätten. — Die
Schwäche der Beweisführung geht unter anderem schon daraus hervor, daß
der Verfasser Iktis und Wight für zweierlei erklärt: „Le mont Saint-Michel
conviendrait mieux.“ Seit vielen Jahren und in verschiedenen Veröffent
lichungen, so in dem Abschnitt „Kupfer und Erz“ meines Germanenbuchs
und in dem Vortrag über „Pytheas“ (Wiss. Beil. d. Staatsanz. f. Württemberg,
9 u. 10, 1904), habe ich auf Grund der Quellen den Nachweis erbracht, daß
die Zinninseln nichts anderes sein können als die britische Inselgruppe, und
finde in der besprochenen Abhandlung nicht den geringsten Grund, meine
Ansicht zu ändern. Über Etymologien wie „Penestin: Pen-Stein, celte, signifie
Gap de l’etain“ und „ile d’Houat (Aurata insula)“ braucht man kein Wort
zu verlieren. Das Wort %u66iX£Qog, dessen keltischer Ursprung zweifellos
ist (vgl. die Namen Cassivellaunus, Cassignatus, Brogitarus, Dejotarus), soll
ebenso wie stannum aus dem Griechischen stammen, und zwar von xcmeqos,
leicht schmelzbar. Das Angeführte genügt wohl, um zu zeigen, daß Sirets
Arbeit weit davon entfernt ist, eine neue Lösung der berühmten Streitfrage
zu bringen. Ludwig Wilser-Heidelberg.

454. A. Ungnad: Ein Leberschautext aus der Zeit Ammisaduga’s.
Babyloniaca 1908. Tome II, p. 257—274.

Dieser wichtige altbabylonische Text gibt den Bericht über den Befund
bei zwei Leberschauhandlungen. Verschiedene Teile der Leber werden ge
nannt und Eigentümlichkeiten an ihnen beschrieben. Obwohl der Assyriologe
Jastrow bereits viel auf diesem sehr ausgedehnten Gebiet der Keilschrift
literatur gearbeitet und die termini medizinisch genau festzulegen versucht
hat, bleibt doch noch so viel unsicher, daß der Verfasser gut daran getan hat,
die termini nur mit ihren in der historischen Literatur üblichen Worten
wiederzugeben. Die Assyriologie bedarf hier der Mitarbeit der Mediziner.
Der philologischen Behandlung dieses Textes durch den Verfasser darf der
Nichtassyriologe volles Vertrauen entgegenbringen. Messerschmidt-Berlin.
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